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Amtliches.

Nagold An die Gemeindebehörden.
Die Notizen für die Grundsteuer -Einschätzung bctr.
Nachstehender Erlaß der k Catasler -Cominission vom 10.

di Mts . wird hiedurch zur Kenntniß der Gemeindebehörden ge¬
bracht , um sich lnenach zu achten.

Den 14 . Januar 1874
K . Oberamt . Güntner.

Die König ! . Kataster -Commission an sämmtliche
Oberämter.

Da die Verfügung vom 26 . Nov . 1873 in Nr . 20 . des
Amtsblatts des K . Stcuerkollegimns zu verschiedenen Anfragen
Veranlassung gegeben hat , fo wird den K . Oberämtern Nach¬
stehendes eröffnet , um die Gemeindebehörden im Anstandsfall
entsprechend zu belehren.

1 ) Wie in § . 9 der erwähnten Verfügung deutlich steht,
hat die Liquidation des Flächengehalls der Markung und der
einzelnen Kulturen erst später , nach Umrechnung des Flächen¬
maßes iu Metermaß , zu geschehen . Es ist also das Verzeich¬
niß der einzelnen Parzellen mit ihren Grundflächen ( Muster 5)
erst später anznlegen . Für jetzt werden nur die nach den Mustern
1—4 auszufertigendcn Arbeiten verlangt. Diese Arbeiien werden,
da in dem Protokoll nach Muster 1 nur die Nummern der in
jede Klasse kommenden Parzellen , nicht auch ihr Meßgehalt (der
zunächst nur bei den Kaufpreisen , Muster 2 und zwar nur im
bisherigen Landesmaß nöihig ist) anzugeben sind , fast überall
binnen der gegebenen Frist geliefert werden können . Sollte dies
in einzelnen Gemeinden nicht angehcn , jo kann eine angemessene
Verlängerung der Frist ohne besondere Anfrage von den Ober¬
ämtern gewährt werden und es ist in solchem Fall bei Vorlegung
der rechlzeitg eingekommenen Notizen von den übrigen Gemein
den zugleich über die ertheilien Fristverlängerungen Bericht zu
erstatten.

2 ) Zu den nach den Mustern 2 und 5 zu sammelnden
Notizen können so wenig , als zu dem Protokoll Muster 1 all¬
gemeine Formulare in Tabellenform ausgegeben werden , weil
die Zahl der Klassen und die vorkommenden Kulturen in den
einzelnen Gemeinden verschieden sind.

3 ) die Muster enthalten blos Beispiele , sie wollen nicht
vorschreiben , daß die Eintheilung der Güter in genau cbensoviele
Kulturen und Klassen gemacht werden müsse . Es werden viel¬
mehr nach den örtlichen Verhältnissen mehr oder weniger Klassen
für jede Kulturart erforderlich sein.

Diese Klasseneintheilung bedarf einer diesseitigen Genehmi¬
gung nicht , da die für eine jede Kulturart in jeder Gemeinde
zulässige Klassenzahl ( Ges .-Art . 20 lit . s .) durch die Kataster-
Commission erst dann bestimmt werden kann , wann die Prüfung
der Klasseneintheilung durch die nach Art . 7 bestellte Schätzungs¬
kommission dem Art . 52 , Pkt . 1 , gemäß vollzogen ist.

4 ) Wo bisher die geringsten Güter in die ersten und die
besseren in die folgenden Klassen cingetheilt waren , ist die Ord¬
nung umzukehren ( § . 3 lit . b .) , so daß die besten Güter in die
erste Klasse kommen . Wo bei den einzelnen Klassen Untcrab-
Heilungen ( Abstufungen ) gemacht sind , hat der Gemeinderath
darüber Beschluß zu fassen , ob diese Abtheilungen ferner nöthig
sind , in welchem Falle sie als eigene Klassen forlbestchen würden,
z. B . statt Klasse 1 Abst 1 , 2 , 3 würde es heißen , Klasse I,
Klasse II , Klasse III , statt Klasse II Abstufung 1 , 2 u . s. w .,
Klasse IV , Klasse >V rc. Wenn jedoch die Abstufungen nur un¬
beträchtliche Unterschiede bezeichnen , so ist es besser , sie iu eine
kleinere Klassenzahl zusammen zu ziehen , damit nicht gar zu viele.
Klassen entstehen.

4 ) In dem Protokoll Muster 1 sind die Parzellennummern
bei den einzelnen Klassen nach der Ordnung des Primär -Katasters
(so daß die höheren Zahlen auf die niederen folgen ) anzugeben.

In der Zusammenstellung der Kaufpreise nach Muster 2
können bei den einzelnen Kulturarten und Jahrgängen die Käufe
nach der Reihe , wie sie im Kaufbuch stehen , eingetragen werden.

Stuttgart,  den 10 . Januar 1874.
Zeller.

Bekanntmachung , betreffend Abänderung des PostrcglcmentS
vom 30 . November 1871.

Nachdem das Postreglcment vom 30 . November 1871 durch
Verfügung des Reichskanzlers dahin abgcändert woiden ist , daß
allen Packelsendungen Begleitadressen in einer von der Post-
verwaltuug vorgeschriebenen Form ( Poft - Packet-
adressen)  beizugeben sind , wird in Absich , auf die in Würt¬
temberg zur Einlieferung kommenden Packete Folgendes bestimmt.

Die Postpacketadressen  sind vom 1 . Januar 1874.
au allen Sendungen beizugeben , für welche nach den bisherigen
Bestimmungen die Beigabe eines Begleitbriefes vorgeschriebe»
war , also säm tätlichen  gewöhnlichen Pnckeien , Packeken mit
Werlhangabe oder Postvorschuß und den rekommandirten Packeten,
deren Bestimmungsort nicht in Württemberg  gelegen ist,
sodann allen Sendungen nach Bestimmungsorten in Württem¬
berg,  wenn deren Gewicht über 25 Pfund (12 ( - Kilogramm)
beträgt.

Begieitadressen anderer Art dürfen von den Poststellen
nicht mehr angenommen werden.

Die Postpacketadressen , aus gelbem Kartonpapier » nd in der
Größe der Postanweisungen , werden zum Preise von 1 Kreuzer
für 4 Stück bei sämmtlichen Poststellen zum Verkaufe bereit ge¬
halten , auch sind die Landpostboten mit Vorräthen von Postpacket¬
adressen versehen , um solche auf Verlangen an das Publikum
käuflich abzulassen.

Es ist dem Publikum unbenommen , sich die Packetadressen
auch selbst Herstellen zu lassen . Die Karten müssen aber an
Farbe , Stärke , Größe und Vordruck  den amtlich heraus-
gegebenen Formularen genau entsprechen.

Die Postpacketadressen sind , nach Art der Postanweisungen,
mit einem Coupon versehen , welcher im Verkehr innerhalb Deutsch¬
lands , sowie nach Oesterreich -Ungarn , der Schweiz , Norwegen,
Schweden , Dänemark und Helgoland von dem Absender zu schrift¬
lichen oder gedruckten Mittheilnngcn benutzt und von dem Em¬
pfänger abgctrennt werden kann ; bei Packeten nach anderen
Ländern ist nur die Angabe des Namens und Wohnorts des
Absenders gestaltet.

Die Ausfüllung des Vordrucks auf dem Coupon
„Name und Wohnort des Absenders"

ist in das Belieben deD Absenders gestellt.
Außerdem ist es bei den Versendungen inner¬

halb Deutschlands , sowie nach Oesterreich - Ungarn,
nach wie vor gestattet , offene oder geschlossene
Briefe mit in diePackete zuverpackcn ; beiPacketen
nach andern Ländern ist dies nicht zulässig.

Da die Frankirung von Fahrpostsendungen mittelst Frei¬
marken  in Württemberg vorerst  noch nicht eingeführt ist , so
bleibt der in den Formularen zum Aufkleben der Freimarken be¬
stimmte Raum unbenützt.

Von den von der Post verkauften Begleitadressen -Formularen
können die noch unbenützten in den Händen des Publikums ver¬
bliebenen Exemplare in der Zeit vom 1 . bis 31 . Januar 1874
gegen neue Formulare umgetauscht werden.

Stuttgart , den 26 . Dezember 1873.
K . Postdirektion.

Hofacker.

Ta ges - Nenigkeiten.
/ Resultat der Reichstags - Wahl im  Vll . Wahl¬

bezirk . Calw,  Wahlberechtigte 5051 . Abgegebene Stimmen
2618 . Gültige Stimmen 2609 . Hievon erhielt Chevalier  2604.
Herrenbcrg,  Wahlberechtigte 4362 . Abgegebene Stimmen
1687 . Gültige Stimmen 1684 . Hievon erhielt Chevalier
1668 . Nagold,  Wahlberechtigte 4959 . Abgegebene Stimmen
3270 . Gültige Stimmen 3263 . Hievon erhielt Chevalier
3256 . Neuenb  ü r g, Wahlberechtigte 4851 . Abgegebene Stim¬
men 2737 . Gültige Stimmen 2733 . Hievon erhielt Chevalier
2689 . Zusammen Wahlberechtigte 19223 . Abgegebene Stimmen
10312 . Gültige Stimmen 10289 . Hievon erhielt Chevalier
10217 , andere 72.



Zehn der seitherigen Neichstagsabgeordneten wurden wieder
gewählt , sieben sind neu gewählt , nämlich Bayrhammer , Mayer,
Lenz , Ganpp , Schwarz , v . Sarwey , Graf Zeit . Die Anzahl
der giltig abgegebenen Stimmen beläuft sich auf 233,350 . Für
Kandidaten der national -liberalen oder national -konservativen
Richtung wurden 140,000 tgenau 139,576 ) ) , für solche der kle¬
rikalen Richtung 50,000 ( genau 49,585 ) , für solche der demo¬
kratischen und sozialdemokratischen Richtung 44,183 Stimmen ab¬
gegeben.

In Rais lach,  Oberamls Calw , ist am Montag eine
Scheune mir grossem Futter - und Früchlcvorrath abgebrannt.

— David Friedrich Strauß  soll , wie Berliner Blätter
berichten , ans seinem Lchmerzenslager ein eigenhändiges Schrei¬
ben der Kronprinzessin Victoria erhalten haben , die sich iheil-
nehmend nach dem Befinden des berühmten Gelehrte » erkundigte.
Es war dies etwa vor 4 Wochen und Strauß konnte , innig er¬
freut , den Brief noch crwiedern.

Ehingen,  11 . Jan Ein Doppelmord wurde heute Vor-
mitlag in den , 1 ' /, Stunden von hier entfernten Bolkersheim
verübt . Der 29jährige ledige Konrad Selg , welcher mit seiner
70 Jahre alten Mutter und einer 27 Jahre alten Schwester ein
gemeinschastliches Hauswesen führte , erschlug unmittelbar nachdem
er vom Gottesdienst in Kirchbirlingen heimgekehrt war , seine
Mutter und Schwester mit der Scheiiaxi . Der Mörder , an wel¬
chem schon einige Male Geistesstörung wahrgenomme » wurde , ist
flüchtig . — Den l2 . Jan , Gestern Abend wurde der Doppel¬
in örd er  K , Selg in Allmendingen verhaftet . Der Unglückliche
wurde 'Rachmittags in ganz nacktem Zustande am Straßengraben
sitzend gesehen , und später , als er in diesem Zustande in mehre¬
ren Häusern Einlaß begehrte , der Obrigkeit übergeben . Heute
früh wurde rc Sela durch den Stationskommandanten hieher¬
gebracht und an das K Oberamtsgericht Biberach sofort eingelie-
fert . Religiöser Wahnsinn soll die Ursache sein , welche ihn zu
dieser schreckliche» That veranlaßt hat.

Was bei der ReichstagSwahl die einzelnen Parteien des
Landes belrifsi , so kann sich eigentlich keine derselben eines durch¬
schlagende » Sieges rühmen ; eine Niederlage hak nur die Volks-
partei durch das Unterliegen ihrer Kandidaten Niethammer und
Payer zu verzeichnen ; jedoch hat sie in Ebingen durch die Wahl
des Abgeordneten Schwarz diesen Bezirk der deutschen Partei
im Sturme genommen . Dagegen hat letztere allen Grund , mit
dem Ausfall der Wahl vollkommen zufrieden zu sein . Abgesehen
davon , daß 6 ihrer Mitglieder aufs Nene gewählt wurden , hat
sie noch durch die Wahl Mayers in Heilbron », des Kreisgerichts¬
raths Gaupp in Eilwangen , unter Umständen auch durch Sarivey
einen erklecklichen Zuwachs erhalten . Die Centrumspartei hat
durch Bayrhammers Sieg über Mohl ein neues Mitglied aus
Württemberg erhalten ; es sitzen nunmehr 3 Schwaben ( Graf
Bissingen , Graf Ze,l und Bayrhammer ) im Centrum.

Augsburg,  15 , Jan , Ein Telegramm der „ Augsb , Aü-
gem , Zta . " aus Rom vom gestrige » Tage meldet , daß der Cardi¬
nal Amonelli in Folge eines heftigen Gichtanfalls lebensgesähr
lich erkrankt sei und die Srerbsakramente empfangen habe . Im
Vatikan herrsche große Beunruhigung,

Am 10 . d , M , waren es vierzig Jahre , daß der bekannte
Circusdirektor Ernst Renz  zum ersten Male nach Berlin kam,
Renz wollte diesen Tag in feierlicher Weise begehen . Er gestal¬
tete das Fest in eine von ihm der Berliner Presse  dargebrachle
Ovation um . Die „ große Galavorstellung " des Tages wurde
zum Besten der Unlerstütznngskassen des Vereins „ Berliner Pres¬
se " gegeben , und nach derselben fanden sich die Vertreter und
bedeutendste » Mitarbeiter der Blätter der Residenz auf Einladung
des Direktors zu einem Souper im Hotel de Rome vereinigt.
Neben der „ Krenzztg, " saß die „ Spenersche " und neben dieser die
„Montagsztg " . Diese drei bildeten das Gegenüber der „ Ger¬
mania " , die zu ihrer Linken die „ Gerichtszeitung " und zu ihrer
Rechten den „ Pnblicisten " hatte.

Wie man der „ Köln . Ztg ." aus Berlin  schreibt , ist man
auch dort von der verhältnismäßig starken Minorität srappirt,
welche die Sozialdemokraten  durchgesetzl haben , die an meh¬
reren Orten auch Erfolge davon trugen ; soll doch selbst in Ber¬
lin eine Nachwahl zwischen Schulze - Delitsch , welchem die arbei¬
tende Klasse so viel zu verdanken hat , und dem Socialisten Ha-
fenclever in Aussicht fein . In Altona ist der Arbeiterkandidat
mit mehr als 6000 Stimmen gewählt worden , und in der ersten
deutschen Handelsstadt , Hamburg , haben sie in zwei Wahlbezirken
eine so bedeutende Stimmenzahl gehabt , daß eine Stichwahl
nöihig geworden ist . Aehnlich steht es in Elberfeld und an an¬
deren Orten , Namentlich — und das war zu erwarten , trat
diese Partei , von ehrgeizigen Führern angespornt , in Aktion im
Königreich Sachsen  Dieses bedeutende Anwachsen der äußer¬
sten demokratischen Partei kann dem ruhigen , steten Wachsen der
bürgerlichen Freiheit keineswegs förderlich sein . Angesichts solcher
Wahlergebnisse werden die besitzenden und die regierenden Klas¬
sen nicht ohne Besorgnisse in die Zukunft blicken , in welcher die
Folgen des allgemeinen Stimmrechts sich mehr und mehr entwi¬
ckeln werden.

Berlin,  12 , Jan , Der K r o n p r i njz geht am 18 . Jan
nach Petersburg , Er bleibt der bisherigen Vereinbarung nach
so lange in Rußland , wie Kaiser Franz Joseph , welcher ebenfalls
mit der ganzen russischen Kaiser -Familie nach Moskau gehen und
ungefähr acht Tage daselbst bleiben wird ; mithin wird er sich
etwa vier Wochen in Rußland aufhalten,

Berlin,  14 , Jan . Von 383 Reichstagswahlen sind bis
jetzt ca . 360 Resultate offiziell bekannt . Davon kommen auf die
Rationalliberalen 130 , auf Centrum 83 , die Fortschrittspartei
35 , die deutsche Reichspartei 30 . die Konservativen 40 , die li¬
berale ReichSpartei 8 , Polen 1 >, Sozialdemokraten 6 , württem-
bergische Volkspartei 1 , Dänen 1 , Partiknlaristen 2 , Engere
Wahlen müssen in 36 Wahlbezirken erfolgen . Dabei kommen
ili Betracht : 24 'Nationalliberale , 17 Konservative , 11 vom
Ceinrum , 8 Fortschritiskandidaten , 2 deutsche Reichspartei , 8
Sozialdemokraten , 1 dänischer , 1 partiknlaristischcr Kandidat.

Berlin,  14 . Jan . Der Bundesrath hat ein allgemeines
Verbot der österreichischen Ein und Zwei -Guldenstücke und der
niederländischen Gnldenstücke beschlossen , sowie demnächst ein
Verbot der österreichischen Vicrtel -Guldenstücke für die Annahme
in den öffentliche » Kassen zu erlassen . Der österreichische Ver-
einsihaler wird vorläufig von keinem Verbote betroffen.

Durch kriegsministerielle Verfügung ist den Truppentheilen
nunmehr eine Instruktion über die Behandlung des „Sonnen¬
stichs und Hitzscblags " ans Märschen zngegangen . Mit dieser
Instruction sollen zunächst nicht nur die Aerzte , sondern , weil
es unmöglich erscheint , jedem marschirenden Trnppentheil auf alle
Fälle einen Arzt beizugeben , alle Lazareth -Gehilfen und wo mög¬
lich auch die älteren Unteroffiziere vertraut gemacht werden . Unter
Hinweis auf die schon älteren Bestimmungen , wonach bei großer
Hitze Hebungen zu unterlassen sind , wird jetzt definitiv festgesetzt,
daß , sobald die Hitze eine Höhe von 20 " Reaum , erreich », alle
größeren Hebungen einzustellen sind , Märsche bei zu erwartender
höherer Temperatur sind stets so einznrichten , daß die Leute um
9^ Uhr früh schon im Quartier sind , und ebenso ist dienstlich
Sorge zu tragen , daß sie Abends vorher zeitig schläsen gehen.
Die Feldflaschen sind vor dem Abmarsch , womöglich mit kaltem
Kaffe oder Thee , zu fülle » , das Mitsühren vou Spirituose » ist
zu verbieten . Endlich sollen die Leute nicht mehr zu geschloffenem
Marschiren angehalten , sondern absichtlich in lockeren Gledern mit
weitem Riemenzeug und mit geöffnetem Kragen und Rockknöpfen
marjchirl , und häufige kurze Rendezvous gemacht werden . Als
Vorboten des Herzschlags find starker Schweiß , geschwollene Hände,
wechselnde Gesichtsfarbe — bald blau , bald roth — , schneller Puls-
schlag ^ starkes Herzklopfen , zitternde Beine , Gefühl zum Umsinken
und Schwindel , und trotz des Schweißes kalte Stirn anznsehen.

Pos ^ n,  l4 . Jan , Der Erzbischof Ledochowski ist zudem
heutigen Termine zur Vernehmung vor dem Untersuchungsrichter
des kirchlichen Gerichtshofes nicht erschienen.

Au den Folgen eines Hundebisses ist am 7 . d , wie aus
Prag  geschrieben wird , Herr vr . Herrmann , Professor der
Chirurgie , ein allgemein gekannter und geachteter Mann dieser
Stadt , gestorben , vr . Hermann streifte vor einigen Wochen
eines Avends beim Spaziergange an irgend einem Ecksteine die
Asche seiner Cigarre ab . Zur selben Zeit kam ein Neufund¬
länderhund vorbei und biß den Professor in den Finger . Der
Professor ging sofort nach Hause und wusch sich die Wunde
mit kaltem Wasser aus . Dennoch brach die Tollwuth beim Pro¬
fessor aus , und zwar in einem solchen Grade , daß er bereits
am Abend eine Leiche war . Es ist dies ein Fall , der wohl
allerorts Beachtung verdient und besonders für diejenigen , die
lieber ein Dutzend und mehr Menschen einer schlimmen Gefahr
aussetzen können , als sich von solch einer Bestie zu trennen.

Das Kriegsgericht zu Paris  hat so eben 6 Franctireurs,
welche schreckliche Gräuclthaten an gefangenen Deutschen verübt
und Mordthaten begangen haben , frei gesprochen.

Paris,  5 . Jan . Man erwartet die Liquidation dreier der
größten Modewaaren Handlungen,  darunter die des Louvre.
Diese Häuser waren vor dem Krieg auf dem Fuß eines über¬
schwänglichen Luxus eingerichtet worden , woran sie zu Grunde
gehen müssen . Bemerkenswerth sind die landwirtschaftlichen Core
respondenzen , welche das Herab gehen der Fleischpreise
konstatiren . Das Fleisch wird weniger theuer , weil nicht der
Viehstand vollständig wieder hergestellt wäre und die Fleischerzeu¬
gung zunähme , sondern weil in der Nothlage der Mafien das
Fleisch ein Luxusartikel wird.

Madrid,  14 . Jan . General Domingucz ist mit seinem
Stabe heute in Cartagena eingerückt . Ein Theil der Belage¬
rungstruppen ist bereits gegen die Carlisten nach den Provinzen
Valencia und Aragonien abmarschirt,

Cartagena,  14 , Jan Die Uebergabe der Stadt erfolgte
ohne Blutvergießen , Die spanische Flotille nahm den Jnsurgen-
tendampfer Darro mit vielen Flüchlingen weg.

Allerlei.
Der Afrika Reisende Manch hat dieser Lage eine Reise um

die Welt angelreien.
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Der italienische E ulenspie gel  hieß A >lotto und war

Psarrer . Einmal mußte er einem schlechte» Kerl Namens Luppo
(Wolf ) die Grabrede halten Er begann mit Entschuldigungen,
daß er unwissend sei, und nicht gut zu predigen verstehe . Da
hilft man sich dann mit Beispiele » , fuhr er sort , bei denen man
gern vier bekannte Thiere benutzt . Das erste ist lebendig gut
und todt schlecht, nämlich der Esel - das zweite ist lebendig schlecht
und lobt gut , nämlich das Schwein ; das dritte ist lebendig gut
und todt gut , nämlich der Ochse ; das vierte ist lebendig schlecht
und todt schlecht, nämlich der Wolf . Nun hat dieser Verstorbene,

wie Ihr wißt , Wolf geheißen . Laßt daher mein Lob auf ihn
jn meiner Kürze bestehen.

In Leipzig  ist mit dem letzten Tage des verflossenen

Jahres ein Nachtwächter - Institut  aufgehoben worden.
Diesen ernsten Moment , in welchem ein Stuck altdenischer Ro¬
mantik ins Grab der Vergessenheit sank , feierte eine Gesellschaft,

die „Zwanglosen " , in gar erhebender Weise . Ein ganzes Nacht¬
wächter Bataillon erschien in der frohen Gesellschaft , und ein

Festlied wurde abgesungen . „ Die Straße war unser Nacht¬
quartier , der Mond war unsere Sonne " klagten die Sänger
Und fuhren dann fort:

Dock ach, nun ist es mit uns aus —
Wir sind ein Witz von gestern:

Nicht laben wir beim späten Schmaus
Uns mehr an schönen Restern.
Nicht seh'n wir mehr nach Hause ziehen
Erhitzt vom Wein und Wonneglüh 'n,
Der Minne zarte Schwestern.
Dies Alles ist vorüber nun,
Das Alte stürzt in Trümmer.
Der Spiest must nun für immer ruh 'n,
Das Horn verstummt für immer!
Doch wurden wir auch aufgelött,
Der Garde Geist ist nicht verwest.
Der Geist ergibt sich nimmer!
Drum auf ! Seht uns noch einmal an,
Der Ordnung tapf 're Fechter,
Der Sitte sterbendes Organ,
Die Wonne der Geschlechter.
Stostt an und ruit ein donnernd Hoch!
Hoch leben wir im Tode noch.
Der Nacht versloss'ne Wächter!

— Kurzer Prozeß . Mit Bankdirektoren und Kassierern,
welche sich „ Unregelmäßigkeiten " zu Schulden kommen lassen,
schlagen die Chinesen ein eigenthümliches Verfahren ein . Der

Zahlmeister einer chinesischen Arbeiter -Colonie in New -Orlcans,
ebenfalls ein Sohn des himmlischen Reiches , hatte einen Theil
der Lohngelder in seinem eigenen Interesse verwendet . Die
entrüsteten Chinesen machten kurzen Prozeß mit ihm ; sie schlugen

ihm beide Hände ab und begruben ihn lebendig. _

Amtliche und Privat -Bekauutruachungen.
F ü n f b r o n n,

Oberamts Nagold.

Laug- L Klotzholz-Verkiuis.
Am Montag den 19 ds . Mts .,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf dem Nathhaus dahier aus dem
Gemeiudcivald Priemen circa 138 Stück
Lang - und Klotzholz , 84 Feslmeter , zum
öffentlichen Verkauf gebracht . Liebhaber
hiezu werden freundlich eingeladen.

Schultheißenamt.
Ne in Hardt.

stk a g o l d.

Fahrniß -Verkauf.
Die zu der

Gantmasse des
Christian Heintel,

MSccklers hier , ge¬

hörige » Secklenvaaren , » emlich :
viele verschiedene Mützen , Strohhüte,

Reisesäcke , Reisetaschen , Handschuhe,
Geldbeutel , Hosenträger u . dergl.

werden am
Mittwoch den 28 . Januar,

von Morgens 9 Uhr an,
in der Wohnung des Gemeinschuldners
gegen baare Bezahlung im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf gebracht.

Den 9 . Januar 1874.
Gerichtsnotar Fisch Hab er.

Ebershardt,
Oberamts Nagold.

Gläubiger - Ausruf.
Ansprüche an den Nachlaß der am 7 . Sept.

v . I . verstarb . Jakob Schaible,  Webers
Wtw . von hier , sind innerhalb 10 Tagen , vom
Erscheinen dieses Blatts an gerechnet , hier
anzumelden und zu erweisen , widrigenfalls
aus Anlaß der Verlassenschaftstheilung auf
dieselben keine Rücksicht genommen werden
könnte.

Den 15 . Januar 187ä.
Schultheißen Amt.

R o t h f u ß.

H a i t e r b a ch.

Gläubiger - Aufruf.
Die Gläubiger des verstorbenen Gott¬

lieb Saur,  Schusftrs in yaiterbach , haben
ihre Forderungen bis zum 31 . Januar 1874
hier schriftlich anzumelden , oder aber zu
gewärtigen , daß sie bei Auseinandersetzung
der Verlassenschaftstheilung unberücksichtigt
bleiben.

Den !4 . Januar 1874.
K . Gerichts -Notariat Nagold.

F i s chh a b e r.

W i I d b e r g.

Hch-WMM-Ncrkinlf.
Nächsten Dienstag am 28 . Januar,

Vormittags 10 Uhr,
werden aus der städtischen Staatschule un¬
gefähr 30000 unverschulte 3jährige Fichten¬
pflanze » verkauft , wozu Liebhaber einge¬
laden sind.

Den 15 . Januar 1874.
Waldmeister Haar er.

P f a l z g r a f e n w e i l e r.

Hoft - Verkauf.
Am Montag den 26 . d . M .,

Nachmittags 2 Uhr,
verkauft die Unterzeichnete in ihrer Wirth-
schaft dahier 354 Stämme Nadelholz -Lang¬
holz und zwar:

45 Stämme I . Classe mit 121 Festm.
234 „ II. .. 4ll

29 HI 25
45 .. iv. 25

im öffentlichen Ausstreich , wozu Liebhaber
eingelade » werden.

Den 15 . Januar 1874.
L. Fetzer,

z. Krone.

Nothfelden.

Bierbrauer - Gesuch.
Ein junger solider Brauer findet sogleich

Arbeit oder ein starker Bursche , der die
Brauerei erlernen will , bei

Löwemoirth Seeg  er.

B e r n e ck.

Verkauf.
Wegen Abzugs verkauft Unterzeichneter

Dienstag den 20 . ds . M .,
von Nachmittags 1 Uhr an:

1 Kuh , gut im Zug und Nutzen , 1
Kummet , 1 Leiterwägele von ca . 20 Ctr.
Tragkraft , dazu noch 1 Handdeichsel und
2 größere Leitern ; ca . 20 Ctr . Heil von
gedüngtem Wies - und Ackerfeld , ca . 15
Ctr . Stroh , 1 Strohstuhl , ein Ovalfaß
(26 Jmi ) , einige Jmi Most , resp . dessen
Faß 12 Jmi haltend , 1 Gillenfaß u . a.
Band - und Bauerngeschirr , 1 große Oel-
flasche , mehrere Wagen Dung und ca . 2 Kl.
gespaltenes Holz ( alt Meß ) . Liebhaber
ladet ein

Berneck , den 7 . Januar 1874.
Schulmeister Heyd.

Nagold.

Forchklyapskn,
das gehäufte Sri . ä 24 kr ., kauft

Ch . Geigle.

Nagold.

elfchkornmehl,
welches besser und billiger als jedes andere
Futtermehl , hauptsächlich aber zum Mästen
von Schweinen und Rindvieh , empfiehlt
und verkauft in großen und kleinen Parthien

G. Lehre, Kunstmühle.
N a g o l d.

Guter Aivitch
und fertige Fruchlsäcke billig bei

Carl Pflomm-

Nagold.

k 10 kr . , a 14 , 16 und 18 kr.
per Elle in guter Waare bei

Carl Pflomm.

Nagold.

Unterhosen, Flaneühemden,
Unterleibchen, Handschuhe

und woll. Halstücher
empfiehlt i» großer Auswahl zu den billig¬
sten Preisen

Carl Pflomm.

Nagold.

Neue Holländer-Haringe,
S - eckbücklinge

bei Carl Pflomm.

Nagold.

Piquet -,Taroee - LGaigel-
karten

sind wieder vorrälhig bei
Carl Pflomm.

Epileptische Krämpfe
(Fallsucht)

heilt brieflich der Spezialarzt für
Epilepsie

Doctoc O . Killisch , Berlin,
Louisenstraße 45.

Bereits über Hundert vollständig
geheilt.

Nagold.

Empfehlung.
Waizen - und Tresterbranntweine
(bei ganzen Faß extra Preise)

empfiehlt billigst
Fried . Stockinger.

Bei Obigem sind neue

Zwelfchgen
zu billigeren Preisen eingetroffen.



Handwerkerbnuk Nagold
eingetragene Genoffenschaft.

Außerordentliche Generat-Versammlung
nächsten Sonntag den 18 . Januar , Nachmittags 4 Uhr,

im Saale des Gasthdfs zum Schwane » .

Tages- Hrdnung: . >
Statuten -Reviston ( Bcrathung und Beschlußfassung über Annahme des ausgearbcitcten Entwurfs , der aus dem Bank -Bureau

zur Einsicht aufliegt ) .
Sämmtliche Genossenschafter sind freundlich cingcladcn.
Den 12 . Januar 1874.

Vorstand « nd Berwaltnngsrath:
C . W . Wurst W . Hctiler.rexxxrexxxxrertreRMUxrexrrDexxxxrererere

8 Nagold. 8

Zu unserer Hochzeits -Feier erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und
d Bekannte aus
d  D i e n st a g d e n 2 0 . I a n u a r

in das Gasthaus zum Schiff von Joh . Nauser freundlichst cinzuladen.
Bv CH. Walz , Bürstenmacher,
D? -Lohn des -j- I . G . Walz in Walddorf,
^ und seine Braut:
^ Margarethe Schmidt,

Tochter des -s- Johs . Schmidt in Gärtringen.

8rererererere
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Tausend Zeugnisse M
der angesehensten sachverständigsten Kunden MM
bestätigen die Vorzüglichkeit der Garne
und Gewebe der sonst schon sehr berühmten

Silberne Medaille . FtN ^hA - , HNNf - UNÄ ÄbWkrA - Ulm

Müllerei , Weberei L Zwirnerei Schretzheim,
rächen deßhalb Jedermann , seine Rohstoffe  in diese Fabrik zu senden . In
8 Tagen geht wieder eine Parthie dahin ab ! Zurücklieserung erfolgt in mög¬
lichster Bälde.

Die Bezirks -Agenten der Fabrik Schretzheim .:

Kokzaxfek,  Gem .Katk , 8 <köabronn , Tk . Kakk  in 8 »kz,
3 . Ai bl er in Kakääors , 3 . G . Kummet in Gnktkingea,
3 . Profi in Iselskanfdi , Carl Kenfiker  in Mtenstaig,

Tr aub , Posamentier in Kerrenberg.

re
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Alte  n st a i g.

Samstag den 17 . und
Sonntag den 18 . Jan.

Bockbier,
sowie Samstag

Metrrlluppe,
— wozu freundlichst einladet

Ch . Sailer
z. Traube.

A l l e n st a i g.

Branntwein,
1 Maas . 28 - 32 kr .,

Erdöl,
1 Liter L 12 kr . verkauft

_ M . Na sch old,  Conditor.
E ge nhau  s e n.

Aus meiner Welker ' jchen Pflegschaft sind
bis Lichtmeß

700 fl.
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Den 8 . Januar 1874.
_Pfleger Johs . Teufel.

N a g o l d.I»»vr»L

N a g o l d.

Turn-Verein
Sonntag den 18 . Jan .,

Abends 8 Uhr,
Versammlung im Lokal.

Zahlreiches Erscheinen wird
gewünscht.

Der Vorstand.

N a g o l d.

Hofhund ln ucrllaufku.
Ein sehr schöner wachsamer ^ >und , 2

Jahre alt , Neufoundländer Race ( Rüde)
ist wegen Entbehrlichkeit billig zu verkau¬
fen . Näheres bei

Herrn Thicrarzt Bechtoldt.
H a i t e r b a ch.

2 Säcke Hopfe»
1873er hat zu verkaufen

Traubenwirth Maier.

Dir Missten Mchlpmse
bei ausgezeichnet schöner und guter Waare
sicher! dieses Jahr die Kunstmehluie-
derlage von Wilh . Schnaith , ge
genüber dem Löwen,  zu . Gegenwärtiger
Brodmehlpreis per 1VV Pfund
8 st . 48 kr . und S st . 42 kr.

Futtermehl und Kleie
in großen und kleinen Parthien.

Fr . Stockinger.
N a g o l d.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sein sortirtes

Lager von allen Sorten

Nr . 0 , 1 , 2 , 3 , 4 . 3,

Futtermehl und Kleie
zu möglichst billigen Preisen.

Konrad Höfer,
Bäcker neben der Schwane.

Irisches MuLschekincht
ist fortwährend zu haben bei

Obigem.

Holz-Filzschuhe,
sehr praktisch sür solche , die sich den Winter
über viel im Freien und in der Nässe oder
auf kaltem Boden befinden , empfiehlt

C . Reichert.
Walddo  r f , "

Obcramts Nagold.

Schästr-Gksuch.
Die Pächter der hiesigen Schafweid

suchen gegen angemessener Belohnung , vor -e
läufig sür dieses Jahr , einen tüchtigen
Schäfer und wollen sich Lufttragende am
nächsten 2 . Februar , ( Lichtmeß Feiertag)

Vormittags,
mit Zeugnissen versehen , melden bei

I G . Schüler,  Kaufmann.

R o h r d o r f.
Unterzeichneter verkauft am

Montag den 19 . Januar,
Mittags 1 Uhr,

7 Milchschweine.
Jakob Dingler.

Sulz.
Bei der Gemeindepflege liegen

6 Vv ft.
sogleich zum Ausleihen parat.

Gemeindepfleger Dreher.

empfiehlt Carl Pflomm.

Redaktion , Druck und Verlag von der G . W . Zaiser 'schen  Buchhandlun

A l t c n st a i g.

// «M Unterzeichneter verkauft
WK 'HLOrx -- om Viehmarkl

den 2l . ds . Mts .,
Mittags 12 Uhr,

5 Stück fette Schweine , wozu Liebhaber
einladet F Wurster,
_ Bäcker und Wirth.

Den von I . A . Schauweckerin  Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stieseln rühiMchst bekannten Königlich
patentirten unübertrefflichen

Leder -Gerbfettstoff,
das Fläschchen a 12 und 18 kr.,

sowie auch die erprobte , sogleich schmerz¬
stillende

Zahnveh -Effenz,
das Fläschchen a 12 kr . empfiehlt

G . W . Zaiser.
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